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Bei der am 18. und 19. d. M. fortgeſetzten Ziehung der
Sten Klaſſe 77ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Haupt Ge
winn von 40,000 Thlr. auf Nr. 38 727 in Berlin bei Borchardt;
2 Se vinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 74,552 und 75.834 nach
Cöln bei Reimbold und nach Königsberg in Pr. bei Heygſter
s Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 10,489. 83,926 und 35,196
in Berlin bei Burg, nach Breslau bei Schreiber und nach Königs
berg in Pr. bei Borchardt; 41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr.
1418. 2006. 9483. 16,303. 17,060. 22,109. 25,9 10. 26, 134.
27,633. 27,878. 34,176. 87,745. 42,072. 44 590. 44,634.
48 153. 50,138. 52,440. 54,072. 55,743. 56, 181. 57,117.
57318. 59,055. 62 602. 63 694. 66,980. 68,132. 69,540.
69558. 70,128. 76,868. 77,091. 77,476. 78,449. 81,768.
86946. 94,239. 98,906. 104,753 und 109, 121 in Berlin bei
Aleoin, bei Burg, bei Gewer, bei Grack, bei Moſer, bei Ro
ſendorn, bei Securius und 3mal bei Seeger, nach Aachen bei
Levy, Barmen bei Holzſchuber, Bleicherode bei Frühberg Bres-
lau 2mal bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel, Cöln bei Krauß
und 2mal bei Reimbold, Cottbus bei Breeſt, Danzig bei Rein
hard, Delitzſch bei Freyberg, Düſſeldorf bei Spaz und bei
Wolff, Frankfurt bei Baswitz und bei Salzmann, Glogau bei
LKevyſohn, Halberſtadt bei Alexander und bei Sußmann, Halle
bei Lehmann Königsberg in Pr. 2mal bei Burchard, Landshut
bei Naumann, Magdeburg bei Brauns und bei Roch, Dinden
bei Wolfers, Oppeln bei Bender, Pofen bei Bielefeld, Sagan
2mal Wieſenthal und nach Schweidnitz bei Scholz 40 Gewinne

500 Thlr. auf Nr. 3780. 4257. 9757. 9903. 14,947.
46,152. 16,873. 26,960. 28,257. 29,526. 31839. 34,402.
836,524. 37 131. 43,738. 45,078. 46. 586. 48,947. 51,752.
62457. 54,208. 55,848 59,797. 60 845. 61,441. 64,418.
69,167. 75,826. 77,796. 88,490. 91,616 93,784. 94,129.
94,813. 99 358. 101,595. 105,082. 107,285. 107,668 und
109.536 in Berlin bei Alevin, bei Börchardt, 2mal bei Burg,
2mal bei Grack, 2mal bei Gronau, bei J. L. Meyer und 7mal
bei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau, bei
Schreiber und bei Schummel, Cöln 2mal bei Krauß und 2mal
bei Reimbold, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer, El-
bing bei Silber, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann,
KWönigsberg in Pr. bei Borchardt, bei Heygſter und bei Samter,
Liſſa bei Hirſchfeld, Magdeburg bei Brauns, Merſeburg bei Kie
ſelbach, Stettin 2mal bei Rolin, Stralſund 2mal bei Claußen

eengeSSSSSund nach Zeitz bei Zuürn; 98 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 148.
1062. 1328. 2813. 3955. 5457. 7230. 7500. 7931. 9287.

11,173. 12,740. 12,759. 14,440. 14,514. 15,448. 15,881.
16,628. 17,333. 18,827. 18,932. 19,964. 20,165. 21,020.
22,054. 22,357. 23,318. 23,887. 25 325. 25,418. 30,446.
32,209. 32,930. 33,481. 34,140. 35,667. 38,785. 43,596.
48,913. 50,637. 52,248. 52,958. 53,243. 53,927. 54,155.
54,609. 55,184. 55,770. 57,560. 57,567. 57,815. 58,488.
58,505. 60,886. 61,286. 62,525. 64,128. 64,612. 66,095,
66,249. 66,477. 67,715. 68,738. 69,850. 70,473. 70,524.
71,392. 72,888. 72,715. 74,080. 76,558. 75,589. 75,728.
76,289. 77,848. 78,226. 79,948. 81,877. 85,097. 85,478.
90,843. 91,144. 91,334. 91,970. 94,019. 94,899. 96,559.
96,837. 96,988. 97,951. 98,832. 101,656. 108,248. 103,797.
104,704. 105,633. 106,322 und 111,986.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 21. Mai 1838.

Königl. Preuß. General-Lotterie-Direktion.
Berlin, d. 22. Mai. Die zum diesjährigen Frühjahrs

Manöver in Berlin verſammelten Truppen begannen geſtern die
Reihefolge der Uebungen mit einer großen Parade. Mit dem
Schlage 9 Uhr Vormittags ſtanden ſämmtliche Regimenter in Pa
rade Aufſtellung auf dem großen Exerzierplatz am Kreuzberg, die
Front nach Schböneberg, den rechten Flügel gegen Tivoli, den
linken gegen Tempelhoff, die Infanterie in Bataillons Kolonnen
bereit. Jm erſten Treffen befand ſich die geſammte Jnfanterie
in 2 Diviſionen, 4 Brigaden, 8 Regimentern zu 3 Bataillons und
2 Jäger- und Schützen-Bataillons zuſammen 26 Bataillons.
Dem linken Flügel der Infanterie ſchloß ſich die Fuß Artillerie
der Garde mit 24 Geſchuüützen und 8 Geſchützen der 2ten Artillerie
Brigade an. Im 2ten Treffen ſtanden 2 Diviſionen Kavallerie,
1 Garde Kavallerie-Dioiſion und 1 kombinirte Kavallerie- Divi
ſion, in 5 Brigaden und 10 Regimenter zu 4 Eskadrons, die
Lehr Eskadron, und am linken Flügel 12 Geſchütze der reitenden

Garde Artillerie und 4 Geſchütze (reitende) der 2ten Artillerie
Brigade. Ein. trüber Nebel hatte bis gegen halb 10 Uhr auf
der ganzen Begend gelegen, aber mit der Ankunft Sr. Majeſtät
des Königs, Allerhöchſtwelcher am rechten Flügel des Jnfante
rietreffens ſeine Erlauchten Gäſte empfing durchbrach die ſchönſte
Frühjahrsſonne den Wolkenſchleier, und das klarſte Wetter be



gönſtigte bis zum Ende die ſchöne militairiſche Feier. Jhre Maje
ſtaten der Kaiſer von Rußland und der König von Han
no ver ritten demnächſt an der Seite Seiner Majeſtät die Front
des erſten Treffens herunter, wobei die Truppen in ein lautes Hur-
rahrufen ausbrachen und die Muſik die ruſſiſche National Hymne:

Den Kaiſer erhalte Gott“, ſpielte. Am linken Flügel der
Infanterie und Fuß- Artillerie angekommen wendeten ſich Se.
Majeſtät und ritten das zweite Treffen (Kavallerie) vom linken
zum rechten Flügel hinunter. Jhre Majſtät die Kaiſerin von
Rußland und alle Königlichen Prinzeſſinnen befanden
ſich in Hof Equipagen in der glänzenden und ungewöhnlich zahl
reichen Suite. Nachdem die Truppen ſich für den nun folgen
den Vorbeimarſch formirt hatten führten Se. Majeſtät der Kö
nig dieſelben Sr. Majeſtät dem Kaiſer Allerböchſtſelbſt vor. Der
Vorbeimarſch geſchah bei der Jnfanterie in Kompagnie Fronten,
bei der Kavollerie in halben Eskadrons. Se. Majeſtät der Kaiſer
von Rußland, welcher die Uniform des 6ten preußiſchen Küraf-
ſier- Regiments trug, ſetzte ſich bei Annäherung des Regiments
an die Spitze deſſelben und führte es bei Sr. Majeſtät dem
Könige vorüber, wobei die faſt unuüberſehbare Menge der
Zuſchauer in ein freudiges Hurrahgeſchrei ausbrach. Auch der
Großfurſt-Thronfolger und Se. Maj der König von
Hannover führten das 3te Ulanen und Z3te Huſaren Regiment
bei dieſer Gelegenheit voruber. Die Kapallerie verließ nach ge
endigtem Vorbeimarſch den Paradeplatz die Jnfanterie aber for-
mirte ſich zu einem zweiten Parademarſch in Regiments Kolon-
nen. Um 115 Uhr war die Parade voruber. Das ſchönſte
Wetter hatte ſie beguünſtigt und Tauſende zu Wagen und zu Fuß
anweſende Bewohner der Hauptſtadt das Glück gehabt, Se. Ma-
jeſtäät den König in der Mitte ſeiner Familie und umgeben von
ſeinen hohen Gäſten, zu ſehen.

Berlin, d. 23. Mai. Se. Majeſtät der Knig haben dem
Juſtitiarius der Regierung zu Oppeln, Geheimen Regierungs
Rath Manteufel, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe
mit der Schleife zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Oekonomie-Kommiſſa-
rius Schippel zu Stendal den Charakter als Oekonomnie. Kom-
miſſions-Ratb zu verleihen und das fur denſelben ausgefertigte
Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Majeſtät der König haben den Musketieren Genz des
2ten und Kober des 14ten Jnfankerie Regiments, die Ret-
tungs Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Durchlaucht der Herzog von Anhalt- Deſſau iſt
von hier nach Deſſau abgereiſt.

Der Fürſt Waſil Dolgorucki, und der Fürſt Leo
Radziwill, ſind von St. Petersburg hier angekommen.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und die Groß
herzogin von Oldenburg ſind von Oldenburg hier einge
troffen.ß Der Großherzogl. Oldenburgiſche Oberſchenk, Staats und

Geheime Kabinets Rath, Freiherr von Beaulieu-Mar-
connay iſt von Oldenburg hier angekommen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland erſchienen
geſtern ebenfalls bei dem KorpsManoöver, welches vor dem Hal
liſchen Thore in Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs und der hier
anweſenden Allerhöchſten und höchſten fremden Herrſchaften ſtatt
fand. Mittags war großes Diner en galla bei Sr. Königl. Ho-
heit dem Prinzen Wilhelm Sohn Sr. Majeſtät des Königs).
Abends erſchienen Se. Majeſtät der König mit Allerhöchſtihren
Gäſten, zu denen ſich auch noch der Großherzog und die
Großherzogin von Oldenburg Konigl. Hoheit geſellt
hatten, im Theater, in welchem die Oper Der Poſtillon von Lon
jumeau, bei glänzendem und gedrängtvollem Hauſe gegeben wur
de. Nach dem Theater war Souper en famille im Palais Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht.

Göttingen, d. 16. Mai. Der ehr würdige Veteran, der
geheime Juſtizrath Profeſſor Hugo, der um das Studium des
römiſchen Rechts und die Richtung deſſelben in dem philoſophi
ſchen und hiſtoriſchen Theile ſo große Verdienſte ſich erworben hat,

feierte am 10. Mai ſein Hoktorjubiläum, und das Feſt beſchrank-
te ſich nicht auf unſere Hochſchule, die ſeiner Wirkſamkeit ſeit bei
nahe einem halben Jahrhundert einen Theil ihres Ruhms verdankt,
ſondern ward auch durch die Theilnahme vieler gelehrten Zeitge
noſſen doppelt erhebend.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17. Mai. Se. Maj. der Koönig

und Jhre K. H. die Pränzeſſin Albrecht von Preußen
bezogen geſtern das Sommerpalais im nahen Boſch. Jn der ver
floſſenen Nacht, ungefähr um drei Uhr, brach in dem Palais und
zwar in dem Zimmer der Kammerfrau der Prinzeſſin Albrecht in
deſſen Nähe ſich das Schlafzimmer des Königs befindet, Feuer
aus, das bald mit Heftigkeit um ſich griff. Auf die erſte Kunde
davon eilte ſogleich eine Menge Perſonen aller Stände aus der
Reſidenz ſowie auch der Prinz von Oranien nach dem Palais im
Boſch. Mehrere Spritzen wurden alsbald in Thätigkeit geſetzt
und des Morgens war man des Brandes Meiſter. Se. Maj. der
König, die Prinzeſſin Albrecht mit Höchſtihren Kindern nahmen,
Gott ſei Dank! keinen Schaden und befinden ſich wohl es iſt
überhaupt bei dem Brande Niemand verſehrt worden. Das
trockne Holz des Palais kam wahrſcheinlich durch das geſtrige
Einheizen mehrerer Zimmer in Brond. Der berühmte Oranien
ſaal iſt unbeſchädigt geblieben. Der König und die Prinzeſſin Al
brecht werden das Palais nicht zu verlaſſen nöthig haben.

Se. Königl. Hoh. der Prinz von Oranien ſteht im
Begriffe über Kaſſel nach Schleſien abzureiſen. Es iſt alſo unge
gründet, daß der Prinz der Krönung der Königin Viktoria bei
wohnen werde.

Belgien.
Brüſſel, d. 17. Mai. Die mit Berichterſtattung über die

65 Petitionen gegen die Losreißung der luxemburgiſchen und lim-
burgiſchen Gebietstheile beauftragte Kommiſſion ſchlug in der ge
ſtrigen Sitzung vor, zwar keine neuen Erklärungen von der Regie-
rung zu fordern aber eine neue Adreſſe an dieſelbe zu richten,
worin gegen die Abtretung des fraglichen Gebietes proteſtirt und
erklaärt werde, daß der Regierung nicht zuſtehe, während der Ab
weſenheit des geſetzgebenden Körpers ohne Ermächtigung deſſelben
in eine Zerſtückelung des Gebietes zu willigen, und daß man nur
mit Gewalt die Limburger und Luxemburger von Belgien werde
losreißen können. Die nach dieſem Antrag entworfene Adreſſe
wurde einſtimmig angenommen. Jm Senate ſchlug an dieſem
Tage der Graf Anſembourg eine Adreſſe im gleichen Sinne vor,
deren Berathung in geheimer Sitzung begann.

Die Angelegenheit bezüglich der Abdankung unſerer ſtädti
ſchen Verwaltung ſcheint eine ſehr ernſte Wendung zu nehmen.
Die Regierung hat nicht allein alle Entlaſſungen angenommen,
ſondern auch das Pamphlet, welches der ſtädtiſche Rath ihnen bei
gefügt, demſelben zurückgeſendet. Jn dieſem Pamphlet beſchul-
digte der Stadtrath die Regierung daß ſie die Plünderungen
denen zufolge die Stadt zu einer Schadenvergütung von beinahe
fünf Millionen verurtheilt worden encouragirt, oder doch min
deſtens geduldet habe. Vielfach iſt man der Anſicht, daß, wenn
die Sache nicht in Güte beigelegt werde, der Austritt eines Thei-
les des Miniſteriums die unfehlbare Folge ſein müſſe.

Frankreich.
Paris, d. 18. Mai. Fürſt Talleyrand iſt geſtern Nach-

mittag um 4 Uhr geſtorben. Um 8 Uhr Morgens verfügte ſich
der König mit Madame Adelaide zu dem Fürſten, der bis zum
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letzten Augenblick den vollen Gebrauch ſeiner geiſtigen Krafte be
hielt. Schon am Montag (14. Mai) hatte ihm der König einen
Beſuch gemacht. Man will wiſſen, der Todkranke habe eine
große Anzahl bedeutender Popiere, Staatsgeheimniſſe betreffend,
in des Königs Hände übergeben dennoch vermuthet man, daß
noch manche zurück ſind, die nun unter Siegel gelegt werden ſol-
len. Mehrere Perſonen wurden noch geſtern bei. dem Fürſten vor
gelaſſen man nennt darunter Barante, Sebaſtiani,
Royer-Collard. Der Konſeilpraſident Molé kam, als
Talleyrand eben ausgeathmet hatte er ſoll die Züge des großen
Diplomaten feſt ins Auge gefaßt und die kalte Hand geküßt ha
ben. (2722)

Paris, d. 19. MWai. Die Deputirtenkammer ſetzt die Be
rathung über das Budget fort das Syſtem der Sparſamkeit
herrſcht vor; 185,000 Fr. welche die Regierung verlangte, um
den Mitgliedern des Staatsraths und des Rechnungsraths Ge-
haltszulagen geben zu können wurden abgeſchlagen.

Grosbritannien und Vrland.
London, d. 16. Mai. Geſtern ſpät in der Nacht wurde

im Unterhauſe über die Ruſſell'ſche Motion (im Betreff der Re
gulirung der Zehntenfrage in Jrland) und das Acland ſche
Amendement wonach die im Jahre 1835 vom Unterhbauſe ange
nommenen Reſolutionen in Bezug auf die Verwendung jedes et-
wanigen Ueberſchuſſes, der durch die Zehnten Umwandlung und
Ablöſung zu erübrigen ſein möchte, aufgehoben werden ſollten)
dazu abgekimmt. Die Miniſter haben mit Neunzebn
Stimmen geſiegt. Die Zahl der Stimmenden war 615;
es votirten 298 fur und 317 gegen den Acland'ſchen Vorſchlag,
die Reſolutionen vom April 1835 aufzuheben. Die Miniſter ha-
ben triumphirt und mit ihnen Jrland und die Reform.

Spanien.Man hat Nachrichten aus Eſtella vom 11. Mai. Don
Karlos hatte am Tag zuvor ſeine Truppen gemuſtert der Jn
fant Don Sebaſtian war dabei zugegen die Soldaten zeig-
ten Enthuſiasmus für den Prätendenten, aber Abneigung gegen
gewiſſe Perſonen ſeiner Umgebung. Don Karlos ſoll eingeſehen
haben, daß er ſeine politiſche Handelsweiſe ändern müſſe. Ge-
neral Guergue iſt nach Eſtella berufen, ihm dabei an die Hand
zu gehen. Von einem Abfall der karliſtiſchen Truppen wird in
den neueſten Berichten kein Wort erwähnt. Die Madrider Briefe
vom 11. Mai bringen nichts Neues.

Griechen lan d.
Jn Athben hat man fur nöthig erachtet, fur den Fall einer

Ausbreitung der Unruhen auf Hydra den Beiſtand der im Ar
chipel ſiationirenden engliſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe an
zuſprechen, der auch gleich gewahrt ward. Man war daher über
die Folgen jener Bewegungen unbeſorgt.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Aſchersleben, d. 19. Mai: Am

16. Mai, Vormittags zwiſchen halb und drei Viertel auf 12
Uhr, wurde von vielen Perſonen in den Gegenden von Mans-
feld, Hettſtädt und Aſchersleben ein ſtarkes Getöſe,
welches einige mit dem Raſſeln eines raſchfahrenden Wagens, An-
dere mit Trommelwirbel vergleichen, wahrgenommen. Auch
wollen die meiſten ein Zittern und Schwanken des Erdbodens un

Folgende Rechtsfrage beſchäftigt jetzt die Pariſer Tri-
bunale erſter Juſtanz ſehr. Ein Mann beſatz an Staats Renten
funfzehntauſend Franken. Während ſeiner letzten Krankheit war
ſeine Frau auf dem Punkte entbunden zu werden. Er ſtarb. Ja
ſeinem Teſtamente, welchem keine frühere Uebereinkunft zuwider
iſt, und welches er nur einige Tage vor ſeinem Tode gemacht, hat
er folgendermaßen verfügt: Jm Fall, daß meine Frau von einem
Knaben entbunden wird, ſoll der Sohn zwei Drittel von meinem
Vermögen erhalten das andere Drittel ſoll der Frau verbleiben
wird ſie aber von einem Mädchen entbunden, ſo ſoll das Kind
nur ein Drittel, und die Matter die beiden andern erhalten. Die
Frau kam aber mit Zvwillingen nieder! Von einer Seite behauptet
man, daß bei Vollziehung des Willens des Vaters, der zwei
Drittel ſeinem Sohne und ein Drittel ſeiner Tochter vermache,
der Mutter nichts weiter verbleiben dürfe als der Nießbrauch als
Ascendentin. Von einer andern Seite behauptet man dagegen,
daß es immer der Wille des Vaters geweſen ſei, daß ein Drittel
der Mutter auf jeden Fall verbleibe, daß es ihr daher zu Theil
werden, und die beiden andern Drittel zwiſchen die beiden Kinder
getheilt werden müßten, nach dem ausdrucklichen Willen des Te
ſtators das heißt, daß wenn dieſe neue Theilung in drei Theile
vorgenommen worden der Sohn zwei, und die Tochter einen
Theil erhalte. Der Nachlaß wurde alſo in neun Neuntel getheilt
werden drei würde die Mutter erhalten der Knabe vier und
das Mädchen zwei.

Getreideprei ſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. Mai.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 1 thl., 27 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 r 48 9 20Gerſte 4 1 8 1 2 6Hafer 2 25 227 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.

Jm Kronprinzen: Die Hrru. Kaufl. Schwabe, Stegmann,
Silveſter u. Oppenheim a. Hamburg. Hr. Kaufm. Möl-
ler a. Bremen. Hr. Kaufm. Aly a. Magdeburg. Die
Herrn. Kaufl. Stockmann, Wehrhahn u. Lazarus a. Braun
ſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Blauert a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. März a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Kectenbeil
a. Leipzig.

Goldnen Ring: Frau Forſträthin Dabricius a. Merſeburg.
Hr. Baumeiſter Herzog a. Bernburg. Hr. Buchhandler
Gottſchaik a. Beriin. Hr. Baccal. jar. Kretſchmann
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Frankenhain a. Braunſchweig.
Hr. Kfm. Löwenthal a. Magdeburg. Hr. Major v. Natz
mer m. Fam. a. Düſſeldorf.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Trömmel u. Hr. Kunſtgärtner
Moriz a. Leipzig. Hr. Jnſp. Maähler a. Lützſchena.
Hr. Oek. Franke a. Wittenberg. Hr. Branrtweinbrenner
Griffel a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schröter a. Frankenhauſen.
Hr. Fabr. Madlung a. Langenſalza. Hr. Tuchappreteur
Senefeld a. Berlin.ter ihren Füßen verſpürt haben.

Bekanntmachungen. in Berlin.
des goldenen Sporens,

1) An den Victualienhändler Schüler Hrn. Buchbindermeiſter Hertzog in
2) An Hry. N. N., Ritter Aſchersleben. 8) An Hrn. Paſtor

bei Düſſeldorf. Meyer in Bortfeld. 9) An Hrn. C.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de 8) An Hrn. Kaufmann Wießner in Ju- Klemm in Kilzo bei Landeberg.

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen geweſen liusburg.
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Tankerode. 5) An Hrn. J. A. Voges
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung in Magdeburg.
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

4) An Hrn. Scheffler in

6) An Hrn. Sattlermeiſter Löffler in Schraplau.

Halle, den 22. Mai 1838.
Königl. Poſt Amt.

Göſchel.
7) An
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Verkauf von Salzgütern.
Ein halbes Koth zur Waage, ſo wie

mehrere Soolenguter, ſollen morgen Vor
mittag 10 Uhr in meiner Geſchäftsſtube
meiſtbietend verkauft werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 25. Mai 1838.
Der Juſtiz Kommiſſar

Riemer.

Holzauction.
Montag den 28. d. Mis., früh 9 Uhe,

ſollen im Königl. Haiderevier, Diſtrikt Lies
kauer Ecke, eine Quantität Kiehnen auf
dem Stoamme verſteigert, und die Bediegun-
gen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 22. Mai 1838.
Der Oberforſter

Fromme.

Jch Endesunterzeichneter beabſichtige mei
nen faſt gänzlich neu erbauten Gaſthof mit
den dazu gehörigen Geräthen, nebſt Schmie-
de und neu angelegter Brennerei, aus freier
Hand zu verkaufen. Hierzu gehört an Acker
land 167 Morgen 158 Ruthen gut gelegenen
Weizeylandes, 4 Morgen Wieſen und
Morgen Garten, theils Obſt, theils Ge
mäüſe Garten. Der Beſtand des dazu gehö

i rigen Schiff und Geſchirrs iſt bei mir einzu
ſehen, und ich bemerke nur, daß dieſes
Grundſtück jetzt 700 Thlr. Pacht trägt. Hier

i 7000 Thlr. darauf ſtehen bleiben können.
Zwochau bei Delitzſch, d. 8. Mai 1838.

Chriſtian Werndt.

Billiger Verkauf
feiger Filihüte neueſter Fagon, erlaube ich mir
zur geneigten Berrückſichtigung beſtens zu em

n pfehlen. Adolph Goltzze,früher C. Pfahl, gr. Klausſtraße No. 874.
e

n Theater Nachricht.m Im Laufe dieſer Saiſon werden in dem
hieſigen Schauſpielhauſe noch folgende Opern
zur Ausführung kommen: die Stumme

n von Portici Belmonte und Con-
ſtanze die Nachktwandlerin

n Fidelio Doktor und Apotheker.
Das Gerächt, daß Mad. Schröder

Devrient hier gaſttren wird iſt durchaus
ungegründet.

Greiner, Regiſſeur der Oper.
Stade, Muſikdirector.

14 Mehrere Ackerpferde in den beſten Jahren
und an ſehr ſchwere Arbeit gewöhnt, ſind,
wegen erfolgter Einſtellung von Fohlen,] zu
verkaufen auf dem

Vorwerke Langenbogen.

auf Reflektirenden bemerke ich noch, daß

4

Weiſe S braune Windſor Seife
aus der Fabrik von Henry Kendal
aus Birmingham,

Eau de Cologne von Farina C Zanoli,
Eau de Levande und div. f. franz. Extrai's
empfiehlt

Theod. Gerlach jun.
Eingetretener ſchneller Abreiſe halder ſol

len Freitag als den 1. Juni c. Vormittag
9 Uhr und Machmittaz von 2 Uhr an, im
Hauſe der Wittwe Frau Kuhnert, Leipzi-
ger Stcaße sub No. 282, mehrere ſehr gute
Meubles, als 1 Schreibſekretair, 1 Wäſch
und Kleiderſekretair, ein Sopha mit Roß-
haar und Stahffedern gepolſtert und rothen
Moire überzogen, Spiegel, Kommodeny,
Beretſtellen, alles polirt und von Birkenholz,
nebſt einer ſehr ſchönen Tiſchuhr, mehreres
Leinenzeug, ſehr gute Federbetten und aller
hand Küchen und Wirthſchaftsgeräthe von
Glas, Porzelain, Zinn, Kupfer, Meſſing
und eine Partie Waſchgefäße, öffentlich je
doch gegen gleich auf der Stelle und zwar in
reinem Preuß. Cour. zu leiſtende Zahlung
meiſtbietend verkauft werden, wie noch Mo-
bilienſtücke zu dieſem Verkauf angenommen,
wozu ergebenſt einladet

der Auctions-Commiſſär
G. Wächter,

Löwenklauen, roh und verſildert, zu den
billigſten Preiſen, ſind immer fertig zu haben
bei dem Drechsleemeiſter Jänicke, kleine
Steinſtraße No. 213.

Einen Thaler Belohnung
erhält der ehrliche Finder eines, geſtern zwi-
ſchen Leipzig und Carlsfeld verlornen
Regenſchirms in Lederfutteral, beim

Wagenmeiſter May in Carlsfeld.
Jm Gaſthofe zur goldnen Roſe, iſt ein

ſchwarzer Hund mit weißen Füßen und gru-
nem Haleband ohne Namen zugelaufen; der
rechtmäßige Eigenthümer kann ihn gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertions- Ge
buhren daſelbſt in Empfang nehmen.

Sonntag den 27. Mai, Nachmittags 3
Uhr, ſollen meine eirca 16 Scheffel Aueſaat
enthaltenden Aecker im Einzelnen im Wei
ſeſchen Gaſthofe zu Nietleben verkauft
werden. Jch lade hierzu Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Acecker von guter
Beſchaffenheit ſind und auf einigen Scheffel
Ausſaat Thon gegraben werden kann.

Der Koſſath Andreas Rau
zu Nietleben.

Bei uns iſt wieder vorräthig:
Neun redigirte allgemeine Geſin-

de- Ordnung für ſämmtliche Königl.
Preuß. Staaten. 2te Aufl. 1838, geh.
Preis 5 Sgr.

Halle, Mai 1838.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Mehrere Rindshäute und zwei ſehr ſchwe
re MaſtKühe ſtehen auf dem Rittergute
QAuetz bei Zöcbig zum Verkauf.

Dienstag den 29. Mai 18388:
Bei aufgehobegem Adonnement

zum Benefiz der Unterzeichneten
zum erſtenmole:

Die Stumme von Portici,
groß Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen
des Scribe La Muette de Portici, Muſit
von Auber. Für die deutſche Bähne bear
beitet vom Freiherrn von Lichtenſtein.

Beſtellungen zu allen Plätzen werden von
heute ab in meiner Wohnung, im Hauſe des
Herrn Ober-Bergrath Dieterich, Prome
nade No. 456, eine Treppe hoch angenommen.

Sophie Hagedorn.
Ritterguts- Verpachtung.

Die im Eckactsbergaer Kreiſe gelegenen
Fteiherrliich von Wertherſcheg Rittergü
ter Bachra und Rothenberga, bin ich
geſonnen, auf die noch im Pacht habenden
7 Jahr ſofort einzeln oder zuſammen zu cedi
ren. Erſteres erfordert ein Annahme Ka
pital circa 8000 Thlr., letzteres 6000 Thlr.
Darauf Reflektirende können die Bedingun
gen bei mir einſehen.

Bachra. A. Lüttich.
Landgüter- Verkauf.

Zwei neben einander liegende Landgüter
im Mansfeldiſchen, mit ſchönen Sedäu
den, 125 Hufe Feld, à Hafe 30 Morgen,
(veſter Rops und Weizenboden), 10 Acker
Wieſen, 6 Morgen Gaärten, 10 Weidenplä-
ne, 6 Pflaumenkabeln, 2 Kirſchplantagen,
4 Rüſterkabeln 2c., nebſt vollſtändigen Jnven
tarien (an 8 Pferden, 20 Stück Rindvieh,
200 Stück Schaafen, 12 Stück Schweinen,
Federvieh 2c.). ſollen für den billigen Preis von
18,000 Thlr. wit der Hälfte Anzahlung durch
das Landwirthſchaftliche Commiſſions Bü-
reau von Fr. Herrmann, große Ufrich-
ſtraße No. 57. in Halle verkauft werden.

Lehrlingsgeſuch.
Ein junger Meyſch, der Luſt hat die

Mullerprofeſſton zu lernen kann unter vor
theilhaften Bedingungen ein Ugnterkowmen
finden. Hierauf Achtende wenden ſich an

Bernhard Schoch in Oſtrau.
Zreitag den 26. Mai iſt Gelegenheit nach

Berlin zu fahren, beim Lohnfuhrmann
SDchaaf, Lejpzigerſtraße.

Jm vorigen Herbjie iſt irgendwo ein dun
kelgrün ſeidner Sonnenſchitm, mit ſchwarzem

Stiele und Knopfe, ſtehen geblieben. Wer
ſolchen bei ſich findet, wolle ihn geneigt det
Madame Gneiſt, kleine Ulrichſtraße, ehem.
Hellerſches Havs, abgeben.

Zovei Zuchtſauen nebſt Jungen ſtehen zum

Verkauf, Strohhof No. 2080.
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